[image: ]Strategie: WAS? (Gruppe B)

Das Ziel Eurer Gruppe ist es, die naturwissenschaftlichen Inhalte des Produktes „WaveGuard“ näher zu untersuchen: WAS wird behauptet? Wie korrekt sind diese Behauptungen?

Der Fokus Eurer Gruppe liegt besonders auf dem Reel „Einblicke in unser Labor“ und dem dort vorgeführten Experiment. 
Aufgabe 1:  Welches Experiment wird durchgeführt?
Notiere kurz
a) die (implizite) Fragestellung des im Reel dargestellten Experiments.
b) den Versuchsaufbau und die Versuchsdurchführung des im Reel dargestellten Experiments. 
c) die Beobachtung(en) aus dem Experiment in eigenen Worten.
d) die Schlussfolgerungen aus dem Experiment in eigenen Worten. 

a) Kann die Handyhülle „WaveGuard“ Handystrahlung abschirmen?

b) Ein Smartphone wird in ein Stativ gespannt: einmal mit und einmal ohne Handyhülle.  In unmittelbarem Abstand davor wird ein Geiger-Müller-Zählrohr platziert.
Über eine Messzeit von ca. 10 sec wird die (absolute) Zählrate im Geiger-Müller-Zählrohr aufgenommen. Die Versuche werden jeweils einmal durchgeführt. 

c) Die Zählrate in der Messung ohne Handyhülle beträgt 6 (bzw. 8) Impulse und mit Handyhülle 1 Impuls (im Reel als „Ausschläge“ bezeichnet). 

d) Individuelle Lösung. Eventuell ziehen die SuS die Schlussfolgerung, dass die Handyhülle tatsächlich Handystrahlen abschirmt (das wird dann weiter unten aufgegriffen). Eventuell erkennen die SuS an dieser Stelle auch schon, dass der Aufbau (insbesondere das Messgerät) nicht geeignet ist, um die Fragestellung zu beantworten. Auch die fehlende Wiederholung der Messungen oder das Nichtbeachten der Nullrate könnte hier schon genannt werden. 


[image: ]Aufgabe 2:  Das Geiger-Müller-Zählrohr
a) Erinnere Dich daran, wie ein Geiger-Müller-Zählrohr funktioniert und welche physikalischen Gegebenheiten genutzt werden. Lies dafür in deinen Unterlagen nach oder nutze die Informationen auf dieser Seite: https://www.leifiphysik.de/kern-teilchenphysik/radioaktivitaet-einfuehrung/grundwissen/geiger-mueller-zaehlrohr
b) Notiere, was „ionisierende Strahlung“ in diesem Zusammenhang bedeutet. 
Strahlung, die genug Energie hat, um Elektronen aus Atomen oder Molekülen zu entfernen (und diese somit zu ionisieren). Dazu gehört elektromagnetische Strahlung (Röntgen- und Gammastrahlung) und Teilchenstrahlung (z.B. Alpha-, Beta- und Neutronenstrahlung). Aus diesem Grund ist ionisierende Strahlung potentiell gesundheitsschädlich.
c) Erinnere Dich an das elektromagnetische Spektrum. Recherchiere, in welchem Wellenlängen- oder Frequenzbereich sich die Handystrahlung befindet. Vergleiche diesen Bereich mit dem Wellenlängen- oder Frequenzbereich der ionisierenden Strahlung.
Mobilfunkstrahlung zählt zur hochfrequenten elektromagnetischen Strahlung im Bereich von etwa 800 MHz bis 2,5 GHz.  Sie ist damit nicht ionisierend. Ionisierende Strahlung befindet sich im kurzwelligen Bereich des elektromagnetischen Spektrums (kleiner als ca. 250nm). 

d) Erläutere aus physikalischer Sicht, welchen fachlichen Fehler die Autoren des Videos schon beim Aufbau des Experiments machen. 
Das Geiger-Müller-Zählrohr dient dem Nachweis ionisierender Strahlung. Elektromagnetische Strahlung des Handys kann es nicht messen. Das Messgerät ist daher für die Fragestellung ungeeignet. 

Aufgabe 3: Wiederholung des Experiments im Klassenraum (ohne Handyhülle)
Es bleibt die Frage, ob die Messwerte aus dem Video echt sind oder gefaked wurden. Um diese Frage zu beatworten, kannst Du praktisch arbeiten:
a) Baue das Experiment (ohne Handyhülle) auf, wähle ein passendes Zeitintervall und führe mindestens 15 Messungen durch. 
b) Notiere deine Messwerte in geeigneter Weise.
Individuelle Lösungen; die SuS sollten die Nullrate im Klassenraum messen.

c) Wie schätzt Du Deine Messwerte im Vergleich zu denen im Video ein? Kannst Du daraus schlussfolgern, ob die Werte im Video gefaked wurden oder echt sind?
Die Messwerte im Video sind wahrscheinlich echt; allerdings zeigen sie zwei verschiedene Messungen der Nullrate, die beide im normalen Bereich der statistischen Schwankungen liegen. 

d) Formuliere eine physikalisch angemessenere Schlussfolgerung aus deinen Messwerten. Wenn Du keine Idee hast, findest Du hier einen Hinweis: https://www.leifiphysik.de/kern-teilchenphysik/radioaktivitaet-einfuehrung/ausblick/strahlenbelastung-des-menschen

· Die Nullrate wurde im normalen Bereich der Hintergrundstrahlung gemessen.
· Über die Handyhülle und ihre Auswirkung kann man nichts aussagen: das Messinstrument ist unpassend, die Messung wurde nicht oft genug wiederholt und die Zählraten sind im normalen Bereich der Schwankungen der Nullrate  eine angemessene Schlussfolgerung kann daher bezogen auf die Handyhülle nicht gezogen werden
· Die Fragestellung ist mit dem Experiment nicht zu beantworten.
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Aufgabe 4: Manipulationsstrategien des Reels 
a) Notiere zusammenfassend, an welchen Stellen (Versuchsaufbau, Durchführung, Auswertung & Interpretation) fachliche Ungenauigkeiten gemacht werden.  
Versuchsaufbau: Falsches Messgerät (für die Fragestellung)
Durchführung: zu wenig Wiederholungen
Interpretation: keine Beachtung von Messunsicherheiten und statistischen Schwankungen

b) [image: ]Inwiefern werden die Punkte aus a) zur Manipulation verwendet? 
Im Reel werden „passende“ Messwerte genutzt, die die Aussage stützen, dass die Handyhülle vor Handystrahlung schützt. Es wird impliziert, dass das Geiger-Müller-Zählrohr diese Handystrahlung messen kann. 

Aufgabe 5: Zusammenfassung 
a) Erstelle einen zusammenfassenden Beitrag für die anderen Gruppen, indem die wichtigsten Aspekte zu der Strategie „WAS“ und der hier verwendeten Manipulationsstrategie enthalten sind. 
b) Bewerte abschließend die Glaubwürdigkeit des Reels. 
Individuelle Lösungen. Die Manipulationsstrategie(n) unter Zuhilfenahme eines schlecht gemachten Experiments sollten genannt werden. 
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